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CEUTA
Marokkaner klettern über Grenzzaun
Bei einem neuen Massenansturm afrikanischer Migranten
sind mindestens 155 Menschen von Marokko aus in die spani-
sche Nordafrika-Exklave Ceuta gelangt. Insgesamt versuchten
250 Menschen, den sechs Meter hohen doppelten Grenzzaun
zu überwinden. Seite 17

DRESDEN
AfD will stärkste Kraft werden
Vor der Landtagswahl in Sachsen am Sonntag hat AfD-Landes-
chef Jörg Urban das Ziel seiner Partei bekräftigt, in dem Bun-
desland stärkste politische Kraft zu werden und die Regierung
anzuführen. Die AfD wolle nicht mitregieren, sondern regie-
ren, sagte er. Seiten 17, 20

BERLIN
Handgeld für die Kommandeure
Das Verteidigungsministerium wird Kommandeuren der Bun-
deswehr künftig mit einem jährlichen Handgeld von
25 000 Euro freie Hand geben für den Kauf von Ersatzteilen
und einfacher Ausrüstung. Es geht um Dinge des täglichen Be-
darfs, die für die Ausbildung schnell benötigt werden. Seite 17

BERLIN
Dobrindt verteidigt Steuer-Vorschlag
CSU-Landesgruppenchef Alexander Dobrindt hat seinen Vor-
stoß für eine „Kampfpreis-Steuer“ für Billigflüge verteidigt. Es
gehe ihm darum, dass Bahnfahren gerade auch gegenüber
dem Luftverkehr attraktiver werde, sagte er. Seiten 18, 19
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Eine Heidenarbeit müssen sich die Umweltverschmutzer ge-
macht haben, die vor wenigen Tagen ihren Tischkicker auf ei-
nem Grünstreifen in Wittensand entsorgten: Die Fracht einla-
den, durch die Gegend fahren, einen abgelegenen, dunklen
Ort finden, schleunigst ausladen und sich ohne gesehen zu
werden wieder vom Acker machen. Klingt nach Stress. Dabei
hätten sie es viel einfacher haben können. Das Teil hätte nur
vor das Haus gestellt werden müssen. Nicht für die Sperrmüll-
abfuhr, viel zu bürokratisch. Ein paar Umzugskartons dane-
bengestellt und der Kicker wäre innerhalb kürzester Zeit weg
gewesen. Wie bei einem 47-Jährigen aus Oberfranken, dem
vor Kurzem während seines Umzugs die Küche vom Gehweg
geklaut wurde. Diese Art der Entsorgung ist eine Win-win-Si-
tuation für alle Beteiligten. Der Besitzer ist seinen Müll ohne
großen Aufwand los, die Diebe glauben, gute Beute gemacht
zu haben, und die Allgemeinheit muss sich nicht mehr mit
den Hinterlassenschaften der Faulpelze auseinandersetzen.
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RAMSLOH - Ein 29-Jähriger
aus Westoverledingen ist am
Donnerstagabend gegen
18.50 Uhr beim Schwimmen
im Freizeitbad in Ramsloh
verunglückt. Laut einem
Sprecher der Polizeiinspekti-
on Cloppenburg/Vechta ist
der Mann plötzlich unterge-
gangen. Wie die Polizei ver-
mutet, aufgrund plötzlich
eintretender gesundheitli-
cher Probleme. Ersthelfer zo-
gen den Mann aus dem Was-
ser und führten erste Reani-
mierungsmaßnahmen durch,
anschließend wurde er mit
dem Hubschrauber in eine
Klinik geflogen. Nähere In-
formationen zu den Umstän-
den des Unglücks und dem
Gesundheitszustand des
Mannes konnte die Polizei
nicht nennen.

29-Jähriger
beim Baden
verunglückt
Das Unglück ereignete
sich in Ramsloh. Der
Westoverledinger kam in
eine Klinik.

RHAUDERFEHN - 284 Men-
schen aus dem Landkreis
Leer sprechen sich in einer
Online-Petiton dafür aus, die
leerstehende Reilschule in
Rhauderfehn künftig öffent-
lich zu nutzen. Ein entspre-
chendes Schreiben ist jetzt
von den Organisatoren an
Leers Landrat Matthias Groo-
te (SPD) und Rhauderfehns
Bürgermeister Geert Müller
(parteilos) übermitteilt wor-
den.

Eine solche öffentliche
Nutzung könnte beispiels-
weise eine Gemeindebüche-
rei, ein Jugend-Cafè, eine
Kindertagesstätte, eine Volks-
hochschule oder ein Ge-
meindearchiv beinhalten.
Kalle Puls Janssen, einer der
Unterstützer, schreibt: „Ich
erwarte, dass bei der Gestal-
tung eines Kaufpreises die
Tatsache berücksichtigt wird,
dass in den 70er Jahren
Grundstück und Gebäude
quasi kostenfrei von der Ge-

meinde an den Landkreis
übergegangen sind, der
Landkreis aber andererseits
seit dieser Zeit auch erhebli-
che Investitionen zum Aus-
bau und Erhalt getätigt hat.“

Zu den Unterstützern zählen
unter anderem Gerd Bohlen,
Superintendent des Kirchen-
kreises Rhauderfehn, und
Bernd Beutel, Vorsitzender
des Seniorenbeirats.

Online-Petition für öffentliche
Nutzung der Reilschule
PLAN 284 Menschen unterzeichnen digitale Initiative

Die Reilschule steht seit einigen Jahren leer. BILD: SPIES

RHAUDERFEHN/LEER Das
Motiv der fremdenfeindli-
chen Attacke gegen eine ser-
bische Familie in Rhauder-
fehn ist weiter unklar. „Der
Behörde liegt seit Donnerstag
ein von der Opferfamilie

selbst gedrehtes Video aus
der Tatnacht vor“, sagte Hei-
ke Rogner, Pressesprecherin
der Polizeiinspektion Leer/
Emden am Freitag auf GA-
Anfrage. Weil in dem mit ei-
nem Mobiltelefon aufgenom-
menen Film, den der GA
kennt, Ausrufe mehrerer
Männer mit beleidigendem
und fremdenfeindlichem In-
halt zu hören seien, ermittele
inzwischen federführend der
Staatsschutz wegen Beleidi-
gung und Volksverhetzung.
Dieses Fachkommissariat be-
fasst sich mit der Bekämp-

fung der politisch motivier-
ten Kriminalität.

Nach Angaben der Polizei
ist die in einer Dachge-
schosswohnung lebende Fa-
milie von den mutmaßlichen
Tätern am frühen Samstag-
morgen vergangener Woche
auch mit mehreren kleinen
Glasflaschen beworfen wor-
den. Diese hätten ein Fenster
getroffen, niemand sei ver-
letzt worden.

„Die Familie erstatte selbst
Anzeige“, sagte Rogner. Am
Freitag befragte die Polizei
die Familie in deren Woh-

nung in Rhauderfehn. Die
Gemeindeverwaltung habe
den Ermittlern das Video als
Beweismaterial überlassen,
hieß es. Bürgermeister Geert
Müller (parteilos) hatte in ei-
ner Sitzung des Sozialaus-
schusses den Vorfall erwähnt.
„Als dort die Flüchtlings- und
Sozialarbeit der Gemeinde
gelobt und immer wieder be-
tont wurde, dass es hier keine
Übergriffe gibt und ich wuss-
te, dass es anders ist, wollte
ich, dass die Öffentlichkeit
das erfährt“, sagte Müller am
Freitag.

Der Staatsschutz ermittelt
KRIMINALITÄT Attackierte Familie drehte in der Tatnacht selbst ein Video

Eine serbische Familie ist
verbal und tätlich be-
droht worden. Die Er-
mittlungen laufen.

VON GÜNTER RADTKE UND
HERBERT SPIES

Unternehmer laden ins Gewerbegebiet ein

Zu einem Bummel durch das Gewerbegebiet in Rhauder-
moor laden die dort ansässigen Unternehmen am Sonntag
ein. „Wir haben viele Attraktionen vorbereitet“, sagt Mit-
organisatorin Heidi Lucchetta. Das Fest biete eine Gele-

genheit, sich die Firmen und deren Leistungen genauer
anzuschauen. Außerdem werde ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Livemusik, Kinderspielen und Showprogramm
geboten (Seite 3). BILD: HELLMERS


